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Antrag Prüfung der Einrichtung einer Servicestelle für Ärztinnen und Ärzte, die sich im Landkreis Aurich 

niederlassen wollen 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Meinen, Sehr geehrter Herr Dr. Puchert, 

bitte nehmen Sie den Punkt Prüfung der Einrichtung einer Servicestelle für Ärztinnen und Ärzte, die sich im 

Landkreis Aurich niederlassen wollen auf die nächste Sitzung des Ausschusses für Gesundheit und Pflege am 

14.11.2024. 

Zu dem oben genannten Punkt stellt unsere Fraktion den Antrag: 

Der Ausschuss Gesundheit und Pflege beauftragt die Verwaltung zur Prüfung der Einrichtung einer 

Servicestelle für Ärztinnen und Ärzte, die sich im Landkreis Aurich niederlassen wollen. Die Verwaltung wird 

insbesondere beauftragt mit den praktizierenden Ärztinnen und Ärzte und deren Vertretung der 

Ärztekammer und der KVN die bereits vorhandenen Angebote zu klären und daraus resultierende 

notwendige Angebote zu eruieren.  

Begründung:  

Auf der letzten Klausurtagung zum Thema ambulante Gesundheitsversorgung war davon die Rede, dass es 

notwendig sei eine Service- bzw. Koordinierungsstelle für niederlassungswillige Ärztinnen und Ärzte beim 

Landkreis Aurich zu haben. Allerdings gibt es bereits Angebote der Kassenärztlichen Vereinigung und 

beispielsweise der Ems-Achse. Deshalb ist es notwendig genau zu klären, welche Angebote es bereits gibt, und 

was genau die auf der Klausurtagung gewünschte Stelle leisten soll. Die Verwaltung soll auch klären, wie die 

Finanzierung für dieses Angebot aussehen kann, von welcher Stelle aus Fördergelder zu bekommen wären 

oder ob ggfs. ein Modellprojekt daraus entstehen kann. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Angelika Albers 



 

 


